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Freundeskreis Maritimes Erbe Hamburg e. V.

Ja, ich möchte die Aufgaben und Ziele des Freundeskreis
Maritimes Erbe Hamburg e.V. unterstützen und trete

dem Verein als Fördermitglied bei.

Hiermit erteile ich die Genehmigung zur Abbuchung meines
Mitgliedsbeitrages von folgendem Konto:

A U F N A H M E A N T R A G

� Vorstand: Holger Eschholz, Joachim Kaiser, Hans Trey
Geschäftsführer: Klaus Braasch

Der Jahresbeitrag ist jeweils zu Jahresbeginn fällig. Bei Eintritt in der zweiten
Jahreshälfte ist für das laufende Jahr ein halber Jahresbeitrag fällig.

Jahresbeitrag

Kontoinhaber

Bank

Konto-Nummer                                 BLZ

Hamburg, den                                  Unterschrift

als Privatperson als Unternehmen

Unternehmen, KontaktpersonName, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon                                                     Telefax

E-Mail

Aufgaben und Ziele des Freundeskreises

Stolze Rahsegler, qualmende Dampfer, quirlige Barkassen mit
Tausenden von Arbeitern, ein Gewirr von Kränen und Schuppen
– so war der Hamburger Hafen vor dem Container-Zeitalter.

Der „Freundeskreis Maritimes Erbe Hamburg e.V.“ will dazu
beitragen, Zeugnisse der alten Hafen- und Schifffahrtstradition
für die Nachwelt bewahren zu helfen. Als Förderverein unterstützt
er vor allem die Arbeit der Stiftung Hamburg Maritim, deren
Hauptaktivität im Erhalt des maritimen Erbes besteht.

Die Stiftung Hamburg Maritim hat bereits eine Reihe historisch
wertvoller Schiffe in Fahrt, darunter den Staatsdampfer SCHAAR-
HÖRN, den Lotsenschoner No. 5 ELBE und die Kreuzeryacht
ARTEMIS, weitere sind noch in Restaurierung. Heimathafen der
Stiftungsschiffe ist der neu gestaltete Sandtorhafen in der
HafenCity.

Ein anderes großes Handlungsfeld der Stiftung sind die denkmal-
geschützten 50er Schuppen im Freihafen, Hamburgs letzte
Kaischuppen aus der Kaiserzeit. Dort lädt auch das „Hafenmuseum
Hamburg“ ein zum Besuch, ein Gemeinschaftsprojekt mit dem
Museum der Arbeit. Draußen am Kai wird unter den Augen des
Publikums ein klassischer Stückgutfrachter restauriert: Die 1958
gebaute BLEICHEN, auch ein Projekt der Stiftung Hamburg
Maritim.

Als Mitglied im „Freundeskreis Maritimes Erbe Hamburg e.V.“
helfen Sie, wertvolle Zeugnisse unserer Hafengeschichte zu
erhalten. Wir laden Sie ein zu exklusiven Besichtigungen oder
interessanten Vorträgen und informieren per Newsletter –
Hafengeschichte aus erster Hand!

Weitere Informationen finden Sie unter www.maritimeserbe.de

Grußwort der Senatorin Frau Prof. Dr. Karin von Welck
an den „Freundeskreis Maritimes Erbe Hamburg e.V.“

Hamburg ist – stärker als andere europäische Metropolen –
geprägt von seiner geschichtlichen Beziehung zu Schifffahrt,
Fernhandel, Schiffbau und Hafenumschlag. Überall an der Was-
serkante trifft man auf Zeugnisse dieser maritimen Vergangenheit,
sei es in Gestalt der zahllosen Hafenbecken und Brücken oder
der Krane und Kaischuppen.

Dass in Hamburg neben großen Museumsschiffen so viele
denkmalwerte Frachtsegler, Fischkutter, Dampfschiffe und Ha-
fenfahrzeuge erhalten sind, verdankt die Hansestadt dem Enga-
gement ihrer Bürger. Diverse Privatinitiativen und Beschäftigungs-
projekte kümmern sich darüber hinaus um Erhalt und Restaurierung
von historischen Stückgutkranen und anderem Hafen-Inventar
– alles Kulturgut, das sonst unrettbar verloren ginge.

In Zeiten knapper Haushaltsmittel kommt dem ehrenamtlichen
Engagement der Bürger eine immer stärke Bedeutung zu, deshalb
fördert die Kulturpolitik ehrenamtliche Aktivitäten, wo immer sie
kann. Erfreulicher Weise verwenden immer mehr Menschen ihre
Freizeit für praktische Aktivitäten zum Erhalt denkmalwürdiger
Objekte, andere unterstützen solche Initiativen aus dem Hinter-
grund mit wohlwollender Förderung.

In Hamburg ist man sich bewusst: Wichtige Zeugnisse unserer
maritimen Kultur zu erhalten ist eine Zukunfts-Aufgabe, ohne
sie wäre die Hansestadt um vieles ärmer. Daher begrüße ich das
Engagement des „Freundeskreises Maritimes Erbe Hamburg
e.V.“ und freue mich auf spannende Förderprojekte!

Ihre

kein Aufnahmebeitrag


